
Protokoll 

8. öffentliche Seelsorgerats-Sitzung „St. Petrus Canisius, Dresden-Pillnitz“ 

am 6.5.2020, 20:00 Uhr als Videokonferenz 

 

Teilnehmer: 

5 Seelsorgerats-Mitglieder, 3 weitere Gemeindemitglieder 

 

 
1. Geistlicher Impuls: 

 

Teile der Tagesliturgie von unserer Website zu Joh 12, 44-40 (Christus das Licht der Welt) 

 

 

2. Rückblick auf die Kar- und Ostertage als besondere Zeit unter Corona 

 

Generell wurde die Zeit ohne Gottesdienste als schwierig empfunden. Es wird eher ein zerstreutes 

Gottesvolk wahrgenommen, das mehr von Tod- als von Auferstehung geprägt ist. Zum Vollzug des 

Glaubenslebens gehört auch Gemeinschaft. Diese ist mit Onlineangeboten schwer zu vermitteln. Die 
Tagesliturgien auf unserer Homepage werden genutzt als Zeit für sich selbst aber auch in der Familie 

um neu im Glauben zusammenzukommen. 

 

 

3. Weitere Vorgehensweise mit Gottesdiensten: 

 

Nach drei Werktagsgottesdiensten mit max. 15 Personen soll am kommenden Sonntag (10.5.) der 

erste Sonntagsgottesdienst wieder in der Schlosskapelle stattfinden. Die neuste (6.5.20) 

Dienstanweisung des Bischofs sieht viele Beschränkungen vor. Wesentlich ist, dass ein 
Mindestabstand von 1,5 m zwischen Teilnehmern gewährleistet ist. Unter dieser Maßgabe gehen 

erste Überlegungen von mindestens 24 Sitzplätzen in der Schlosskapelle aus. Es sind vermutlich noch 

mehr, wenn man hinter die Bänke und in die Seitentüren noch Stühle stellt. Außerdem dürfen 

Hausgemeinschaften auch enger sitzen, so dass mit deutlich mehr Gottesdienstbesuchern gerechnet 

werden kann. Trotzdem soll zumindest für den ersten Sonntagsgottesdienst eine telefonische 

Anmeldung erfolgen, welche wir für Pillnitz innerhalb der Gemeinde bewerkstelligen werden. Die 

Infos dazu werden heute Abend noch per mail und über die Homepage veröffentlicht. Außerdem 

wollen wir versuchen, ältere Gemeindemitglieder über Telefonkontakt zu erreichen. Nach den 

Erfahrungen des 10.5. wird dann in der Woche darauf die weitere Vorgehensweise in der Pfarrei 

festgelegt. 
(Nachtrag: Am 10.5. waren etwas mehr als 30 Personen im Gottesdienst und da es sich meist um 

Paare handelte, hätten noch mehr teilnehmen können.) 

 

Der ökumenische Gottesdienst am 20.5. mit der Ev. Kirchgemeinde Schönfeld-Weißige sollte nicht 

ausfallen, auch wenn das gemütliche Beisammensein hinterher nicht stattfinden kann. Eigentlich war 

die Schlosskapelle als Gottesdienstort geplant, wir wollen aber in Schönfeld anfragen, ob wir die 

dortige Kirche nutzen können, da dort deutlich mehr Plätze zur Verfügung stehen. (Nachtrag: Der 

Gottesdienst wird in Schönfeld stattfinden). 

 

Die Anfrage des Seniorenkreises bezüglich einer Maiandacht am 27.5. wir dahingehend beantwortet, 
dass der reguläre Abendgottesdienst um 18:00 durch Elemente einer Maiandacht ergänzt wird und 

die Senioren zu diesem Gottesdienst in die Schlosskapelle kommen können. 

 

Wie der Fronleichnamsgottesdienst (So. 14.6.) gefeiert werden kann, ist noch offen. Nach 

momentaner Regelung dürfen im Freien bis zu 50 Personen (mit dem gebotenen Abstand) 

teilnehmen. Wenn das Wetter dies zulässt, wollen wir wieder im Garten der Brockhausvilla feiern. 



Wie schon im Pfarreirat beraten, soll der Gottesdienst nicht wie ursprünglich geplant für die gesamte 

Pfarrei stattfinden, sondern es werden in allen Gemeinden am 14.6. Gottesdienste angeboten, um 

möglichst vielen Gläubigen eine Teilnahme zu ermöglichen. Gerne können aber aus anderen 

Gemeinden auch Teilnehmer nach Pillnitz kommen. Eine Prozession ist nach momentaner 

Dienstanweisung nicht möglich. 

 

 

4. Pastoralkonzept  

 
Die Arbeitsgruppe der Pfarrei hat einen Rahmen für das zukünftige Pastoralkonzept erarbeitet und 

nun sollen die gemeindespezifischen Punkte eingebracht werden. Eigentlich war dafür die 

Gemeindeversammlung am 21.3. gedacht, die aber wegen der Pandemie ausgefallen ist. Nun wird 

gebeten, die Zuarbeit bis 15.5. zu erstellen. Aufgrund der fortgeschrittenen Zeit und der Erschwernis 

der Videokonferenz einigten wir uns, dass jede und jeder sich selbst die Unterlagen durchliest und 

Gedanken bei Martin Geibel zurückmeldet, der die Gemeindeantwort dann für die Pfarrei bündelt. 

 

 

5.  Sonstiges 

 
Die nächste Sitzung des Seelsorgerates soll zeitnah nach der nächsten Sitzung des Pfarreirates 

erfolgen und die Vorbereitung der Gremienwahlen beraten. Der Termin wird über eine Dudle-Liste 

ermittelt. 

 

Protkollant: Martin Geibel 


